
Anleitung zum Bau eines Solardörrers

Die Grundidee für diesen Dörrer stammt aus dem Buch „Sun Works
Solar Food Dryer“ von Eben Foder. 
Die hier angegebenen Masse können beliebig verändert werden und
haben sich bei mir einfach aus der verfügbaren Scheibengrösse
ergeben.

Materialbedarf:
• Dachlatten (ca. 25x50mm)für die Beine, total 2.74m
• 20x20mm Latten, total 5m
• Sperrholz oder Laubsägeholz, 5mm dick, total 55x115cm
• Sperrholz für Seitenflächen, 10mm dick, total 66x53cm
• Glas-, Polycarbon- oder Plexiglasscheibe 2-4mm dick, 63x53cm
• Metallblech, 0.5-1mm dick, ca. 49x48cm
• 8x20mm Holzschrauben
• 4 kleine Scharniere, ca. 30mm breit & Schrauben dazu
• Für die Gitter: 12 Metallwinkel (10mm breit, ca. 50mm Schenkel), 60x10mm Blechschrauben, 

10mm Vierkant-Alurohre, total 5.5m, Fliegengitter, Alleskleber
• Wasserfester Holzleim

Fertigung der Teile:
Weil's Spass macht und um die leichte
Demontierbarkeit zu erreichen, habe ich mit
Schwalbenschwanz-Überblattungen gearbeitet.
Diese müssen sehr präzise gefertigt werden.
Natürlich könnten die Verbindungen auch
anders gemacht werden, z.B. mit einfachen
Metallwinkeln. 
In der PDF-Datei mit den Zeichnungen findet
man alle Masse, um die Einzelteile zu fertigen.
Für die Fertigung der Rillen in den
Seitenwänden benötigt man eine Oberfräse.
Notfalls kann man auch eine 5mm-Sperrholz
nehmen und Leisten drauf schrauben für die
Führungen.

Montage:
Zuerst werden die Unterbaugruppen
zusammengefügt:
Vorderwand: 
Eine abgeschrägte und eine Querlatte
mit Schwalbenschwanz-Aussparungen
werden in die Aussparungen der
kürzeren Beine geklebt (Auf richtige
Orientierung Achten). Dann die
Frontfläche (188mm) aufnageln. Darauf
achten, dass die Beine parallel sind
und der innere Abstand mindestens
500mm beträgt.
Seitenwände: 
Achtung: Die zwei Wände sind
spiegelverkehrt! Lüftungslöcher mit
Fliegengitter decken.
Rückwand: 
Eine abgeschrägte, zwei normale und eine Querlatte mit Schwalbenschwanz-Aussparungen (zuunterst, 
auf richtige Orientierung achten) in die Aussparungen der längeren Beine kleben. (Auch hier auf 
parallele Beine und mindestens 500mm inneren Abstand achten.



Unteres Wandstück aufnageln. Dann die beiden
Türen mit den Scharnieren befestigen. Die obere
Tür ist für die Regulierung der Lüftung. Damit sich
die Position einstellen lässt, muss man die
Scharniere so mit Hammer oder Zange bearbeiten,
dass diese leicht blockieren. Der Riegel für die Tür
kann zum Beispiel wie hier mit einem Holzklötzchen
auf einem Nagel gefertigt werden.
Boden:
Die kurze Querlatte zwischen die zwei Längslatten
einkleben und dann das Ganze zwischen Vor- &
Rückwand einsetzen. Wenn's passt den Boden
aufnageln und Vor- und Rückwand wieder
wegnehmen.
Die hier entstehende untere Lüftungsöffnung sollte
auch mit einem Fliegengitter gegen Wespen
geschlossen werden. Um das Gitter besser zu
befestigen, kann wie im Bild eine 10x10mm Leiste
zusätzlich eingebaut werden.
Blech:
Eine Kante leicht hoch biegen und die Oberfläche schwarz bemalen. 3 oder 4 Löcher zum Befestigen mit
Schrauben bohren.
Gitter:
Die Stäbe passend zusammenlegen, die
Winkel drauflegen, anzeichnen und dann
die Löcher (klein!) vorbohren. Dann das
Fliegengitter zuschneiden und unter die
Winkel legen, festschrauben. Jeweils in der
Mitte der Seiten kann das Fliegengitter
noch mit einer zusätzlichen Schraube mit
Unterlegscheibe gesichert werden. Wenn gewünscht zusätzlich
das Gitter mit Alleskleber festkleben.

Nun sollte man alle äusseren Holzteile, also Vor-, Rück- und
Seitenwände, mit einem passenden Holzschutz behandeln, um
höhere Witterungsbeständigkeit zu erhalten. Ich habe Leinölfirnis
verwendet.

Zusammenbau:
Jetzt können die Einzelteile in wenigen Handgriffen
zusammengefügt und auch wieder demontiert werden:
Man setzt den Boden zwischen Vor- und Rückwand ein, fügt die
beiden Seitenwände auf der Innenseite der Beine hinzu und
befestigt sie mit vier Schrauben an den Beinen. Dann das
schwarze Blech in die unterste Rille einschieben und
festschrauben. Die Scheibe kann entweder mit passenden
Holzplättchen oder Metallbügelchen befestigt werden.

Viel Spass beim Dörren von Kräutern, Früchten & Gemüse :-)


